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Anzeige(n)

Im Namen des Stadtrates,  
der Ortsbürgermeister und
der gesamten Stadt Zörbig

wünsche ich Ihnen ein  
besinnliches Weihnachtsfest 

sowie
ein glückliches und gesundes

 neues Jahr 2024.

Ihr Bürgermeister
Matthias Egert
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Allen älteren Bürgerinnen und Bürgern, die im Dezember geboren sind:
„Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!“

OT Cösitz
Frau Ilse Springer   zum 70. Geburtstag
Frau Helga Tepper  zum 95. Geburtstag
OT Großzöberitz
Frau Eveline Bayer  zum 80. Geburtstag
OT Löberitz
Frau Ina Krämer  zum 70. Geburtstag
Frau Gisela Steinbrenner  zum 80. Geburtstag
Frau Christa Hübner  zum 75. Geburtstag
OT Prussendorf
Frau Margitta Kohl  zum 75. Geburtstag
OT Quetzdölsdorf
Frau Evelin Klix  zum 70. Geburtstag
Herr Dietmar Mieth  zum 70. Geburtstag
OT Rieda
Frau Helga Krone  zum 85. Geburtstag
OT Salzfurtkapelle
Herr Klaus Frühauf  zum 80. Geburtstag
Herr Lothar Richter  zum 70. Geburtstag
Herr Martin Gieseler  zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Wildgrube  zum 80. Geburtstag
OT Schortewitz
Herr Peter Rausch  zum 70. Geburtstag
OT Schrenz
Frau Eveline Kleiner  zum 70. Geburtstag
OT Stumsdorf
Frau Sylvia Heck  zum 75. Geburtstag
Frau Dagmar Fickler  zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Brosig  zum 70. Geburtstag

OT Zörbig
Frau Inge Keller  zum 85. Geburtstag
Herr Horst Küpferling  zum 85. Geburtstag
Herr Dieter Schnarr  zum 80. Geburtstag
Frau Frieda Sambale  zum 95. Geburtstag
Herr Oskar Fähnrich  zum 85. Geburtstag
Herr Henning Schubert  zum 75. Geburtstag
Herr Karlheinz Guth  zum 85. Geburtstag
Herr Hans-Jürgen Menzel  zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Detlefsen  zum 80. Geburtstag
Frau Christel Reinisch  zum 75. Geburtstag
Herr Lutz Mickel  zum 75. Geburtstag
Frau Martina Bartholomäus  zum 70. Geburtstag
Frau Anita Scheffel  zum 80. Geburtstag
Herr Peter Seifert  zum 70. Geburtstag
Frau Silvia Wolf  zum 70. Geburtstag
Herr Jürgen Schmidt  zum 70. Geburtstag
Herr Helmut Mahler  zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Mayer  zum 70. Geburtstag
Frau Brigitte Quilitzsch  zum 70. Geburtstag

Stephanie Wolf
SB Pass- und Meldewesen

Information zur Postzustellung des Zörbiger Boten
Ab Februar 2024 wird die Zustellung 
des Zörbiger Boten an alle Haushalte 
in dem gesamten Stadtgebiet der Stadt 
Zörbig umgestellt.
Der (potentielle) Empfänger von 
POSTAKTUELL Postwurfsendungen, 
wie beispielsweise Werbung, kann 
selbst entscheiden, ob er eine Zustel-
lung wünscht und an seinem Haus-
briefkasten darauf hinweist, zum 

Beispiel mit „Bitte keine Werbung ein-
werfen“ oder „Keine Wurfsendung“. 
Liegt ein solcher Sperrvermerk am 
Briefkasten vor, kann leider zukünftig 
der Zörbiger Bote mit seiner darin ent-
haltenen Werbung nicht mehr zuge-
stellt werden.
Die Linus Wittich Medien KG in Herz-
berg möchte mit dieser Postumstellung 
für Rechtssicherheit sorgen.

Sollten Sie keinen Sperrvermerk an ih-
rem Briefkasten haben und wurde der 
Zörbiger Bote Ihnen trotzdem nicht zu-
gestellt, wenden Sie sich bitte an Frau 
Anton, Tel.: 034956 60-103,
Mail: zoerbiger.bote@stadt-zoerbig.de.

gez. Matthias Egert

Verschobener Herbstputz in Stumsdorf
und trotzdem nahmen sich wieder viele 
Bürgerinnen, Bürger und auch unsere 
Kleinsten die Zeit, um unser Örtchen 
für die Weihnachtszeit herauszuput-
zen. Es wurden am 04.11.2023 wieder 
alle Plätze, der Friedhof außenrum und 
die Festwiese vom Blattwerk befreit. 
Vor allem die vielen kleine Hände wa-
ren sehr fleißig und schwangen Besen 
und Hacke, um ihre Punkte für den Hel-
ferausweis zu erhöhen. Nach getaner 
Arbeit haben dann alle Helfer im Ge-
spräch bei Bier und Kaffee und einem 
vorbereiteten Imbiss den arbeitsreichen 
Vormittag ausklingen lassen. Ein Dank 
an die Heimatfreunde für den Imbiss.

Im Namen des Ortschaftsrates
Heino Reinpold
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Herbstputz in Großzöberitz

Am 04.11.2023 haben wir in Großzö-
beritz einen Herbstputz bei herrlichem 
Sonnenschein durchgeführt. Es wur-
de rund um den kleinen Dorfteich der 
Wildwuchs beseitigt, viel Laub ums 
Bürgerhaus aufgesammelt, am Angler-
teich Sträucher verschnitten und eben-
falls viel Laub aufgesammelt. Mit den 
großen Zweigen haben die Kinder der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr mit ihren 
Betreuern eine Benjeshecke angelegt, 
eine richtig gute Idee von Heiko Ramsch. 

Sie ist noch nicht fertig, aber bei ihrem 
nächsten Treffen werden die kleinen 
Kameraden sie weiter anlegen. Ich dan-
ke allen fleißigen Helfern der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr, den Kameraden 
der Feuerwehr, dem Heimatverein und 
den Mitgliedern vom Anglerverein für 
ihre Einsatzbereitschaft. Ich denke, wir 
haben allerhand geschafft.

gez. Adelheid Reiche
Ortsbürgermeisterin

Herbstputz in Cösitz

Am 18.11.2023 fand in Cösitz die Fort-
setzung der Aktion Herbstputz in unse-
rer Parkanlage seine bereits im Oktober 
angefangene Fortsetzung. Unter der 
Beteiligung vieler Einwohner konnten 

wieder Wege und Grünflächen vom 
Laub befreit werden. Im Dezember soll 
noch eine weitere Aktion im Park ge-
startet werden. Hierzu sind alle Einwoh-
ner wieder gern gesehen!

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer für 
Ihre Unterstützung!

Andreas Lewonig
Ortsbürgermeister
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Weihnachtswünsche und ein Dankeschön

Der Ortschaftsrat Stumsdorf wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern der 

Ortsteile Stumsdorf und Werben eine 
schöne und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit in Familie und für das 
kommende Jahr 2024 Gesundheit und 
Wohlergehen.

Ein Dankeschön geht an alle fleißigen 
Bürgerinnen und Bürger, die zu dem 
Frühjahrs- und Herbstputz unserem 
Ort ein gepflegtes Aussehen wieder-
geben konnten. Weiterhin ein Dank an 
alle Vereine und der Gaststätte „Zum 
Falkennest“ für die gute Zusammen-
arbeit bei den Zusammenkünften und 
den Vorbereitungen zu örtlichen Ver-
anstaltungen. Ein Dank an die Kamera-

den der Freiwilligen Feuerwehr für die 
Bereitschaft zu ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Für die Unterstützung des 
Weihnachtsmarktes ein Dank an die 
Sponsoren, der Agrargenossenschaft 
Göttnitz, Herr Michael Hellmeke aus 
Göttnitz und dem Renault Autohaus 
Richter. Wir danken der Firma Elekt-
roanlagenbau GmbH Jarschke und der 
Baumaschinen-Firma Rymer für die 
viele Unterstützung bei verschiedenen 
Projekten beider Ortsteile.

Im Namen des Ortschaftsrates  
Stumsdorf
Heino Reinpold

„Weihnachten ist keine Jahreszeit, sondern ein Gefühl.“
Edna Ferber

Lieber Bürgerinnen und Bürger,
wie in jedem Jahr möchte auch Sie auf die schöne Vorweihnachtszeit einstimmen.
An diesem Wochenende öffnen die kleinen und großen Kinder mit gespannten Augen die ersten Türchen am Adventska-
lender und bereits am Wochenende findet ein erster kleiner aber feiner Weihnachtsmarkt das „Weihnachten im Stall“ auf 
dem Klostergut Mößlitz statt. Und dann zum 2. Advent startet die Schlossweihnacht auf dem Gelände auf dem Schlosshof 
und in diesem Jahr wird es nachhaltig mit Schlossweihnachtstassen. Und dies sind nur zwei von vielen weiteren weihnacht-
lichen Veranstaltungen in der Ortschaft.
Es ist ja nun schon eine Tradition, so wird der Ortschaftsrat Zörbig wieder mit seinen fleißigen Helfern ein paar Leuchtpunk-
te aufstellen, sodass sich ein Spaziergang am Nachmittag für Groß und Klein lohnt.
Der Ortschaftsrat Zörbig wünscht Ihnen und Ihren Familien eine schöne Adventszeit und besinnliche Weihnachten.

Ihre Ortsbürgermeisterin
Kristin Schöllner
Im Namen des Ortschaftsrates Zörbig
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihr Restaurant tischt

 ganz schön auf.

Mit Ihrer Anzeige werden es

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

alle unsere Leser erfahren.
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Pressemitteilung EWG 029/2023

Unterzeichnung einer Vereinbarung zwischen den Kommunen Bitterfeld-Wolfen,  
Sandersdorf-Brehna, Muldestausee, Raguhn-Jeßnitz, Südliches Anhalt und Zörbig  
zur gemeinsamen Raumplanung und Planung erneuerbaren Energieausbaus
Eine Wichtige Voraussetzung 
für den Ausstieg aus den fos-
silen Energieträgern ist der 
Ausbau der erneuerbaren 
Energien. Für die Ausweisung 
und Genehmigung der Flächen 
liegt die Planungshoheit bei 
den Kommunen. Um diesen 
Prozess regional zu optimie-
ren und grundsätzlich eine 
gemeinsame strategische Aus-
richtung der unterschiedlichen 
Planungen in den Kommunen 
zu befördern, haben sich Kom-
munen aus dem Altlandkreis 
Bitterfeld über eine Abstim-
mung untereinander geeinigt und ein 
gemeinsames Papier auf den Weg ge-
bracht. Diese Vereinbarung wurde von 
den Bürgermeistern am 2. November 
2023 im TGZ Bitterfeld-Wolfen unter-
zeichnet.
„Aufgrund der alle Kommunen be-
treffenden Herausforderungen für die 
energetische Versorgung (Wärme und 
Strom) bereits existierender und in Pla-
nung befindlicher Wohn-, Misch- und 
Gewerbegebiete als auch die vor den 
Kommunen liegenden Anforderungen 

zum Ausbau des Angebots an erneu-
erbaren Energien sowie notwendiger 
allgemeiner Infrastruktur vereinbaren 
die oben genannten Kommunen eine 
enge Zusammenarbeit in Planung und 
Konzeption im Altkreis Bitterfeld. Die 
regionalen erneuerbaren Energiepo-
tenziale umfassen insbesondere Wind, 
Sonne, Seethermie, Geothermie, Was-
serkraft, biogene Abfall/Reststoffe aus 
Land- und Forstwirtschaft und sollen 
durch möglichst umfassende Bürgerbe-
teiligung erschlossen werden.“

Die Themenfelder betreffen 
eine partnerschaftliche Ab-
stimmung innerhalb der Pro-
zesse und einen transparenten 
Umgang mit projektrelevan-
ten Informationen sowie ein 
Augenmerk auf bestmögliche 
lokale und regionale Wert-
schöpfung.
Hierbei werden die o. g. The-
men gemäß den speziellen 
regionalen Gegebenheiten 
in diversen Arbeitsgruppen 
bearbeitet und vertieft und 
ein regelmäßiger Abstim-
mungsprozess untereinander 

geführt, um vielfältige Ressourcen zu 
sparen und die Region als Einheit zu 
denken.

Ihre Ansprechpartnerin:
Elena Herzel
Geschäftsführerin
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
Andresenstraße 1a
06766 Bitterfeld-Wolfen OT Wolfen
Telefon: +49 3494 6579126
E-Mail: info@ewg-anhalt-bitterfeld.de

Pressemitteilung 032/2023

„Home Run“ Rückkehrertag 2023

Jobs und Perspektiven in Anhalt-Bitterfeld

Du bist über die Feiertage in der Hei-
mat und lässt das Jahr Revue passie-
ren. Vielleicht stellst du dir die Frage: 
Weiter wie bisher oder doch lieber et-
was ändern? Nutze deine Chance und 
lass dich von unserer Region und den 
Unternehmen inspirieren. Besuche uns 
zur letzten großen Jobmesse in diesem 
Jahr. Die EWG Anhalt-Bitterfeld, die 
Agentur für Arbeit, der Chemiepark 
Bitterfeld-Wolfen GmbH und viele 
weitere Partner bieten Rückkehrern 
und Hierbleibern die Möglichkeit, he-
rausragende Arbeitgeber persönlich 
kennenzulernen. Triff Entscheider, 
Wegbegleiter und Visionäre und infor-
miere dich über deine Karrierechancen 
in deiner alten oder auch neuen Hei-
mat.
In diesem Jahr stehen aber nicht nur 
Rückkehrer im Fokus, die mit dem 
Gedanken spielen den Blick wieder 
in Richtung Heimat zu lenken. Ganz 

unter dem Motto: „Hiergeblieben“, 
gibt es viele Möglichkeiten und Ent-
wicklungschancen für diejenigen die 
bereits erkannt haben, dass unsere Re-
gion für Heimat, Familie und Freunde 
steht.
Wann und wo kann ich mich inspirie-
ren lassen?

Am 27. Dezember im Metall-Labor 
„Dr. Adolf Beck“

der Chemiepark Bitterfeld-Wolfen 
GmbH, Zörbiger Straße 21c

in 06749 Bitterfeld-Wolfen, in der Zeit
von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr.

Tolle Arbeitgeber, spannende Ge-
schichten und weitere unglaubliche 
Fakten über Anhalt-Bitterfeld findest 
du auf unserer Website www.abi-
rueckkehrer.de.

EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
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Unser Herbstfest am 14.10.2023
war ein rundum gelungenes Fest. 14 Uhr ging es mit Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen los. Die Kinder erfreuten 
sich über Hüpfburg, Kinderschminken und Kinderbasteln. 
Der eine oder andere hatte auch auf unseren Kindertrö-
delmarkt etwas finden können. Unsere selbst hergestellte 
Limo und leckere Bowle kam bei unseren Gästen richtig 
gut an. Leckeres vom Grill durfte natürlich nicht fehlen 
und das Wetter hatte ja auch mitgespielt. Auf diesem 
Wege möchten wir nochmal ein ganz großes Dankeschön 
aussprechen, an all unsere Sponsoren, an die fleißigen Bä-
cker und die vielen helfenden Hände, ohne die das Fest 
nicht möglich gewesen wäre.

Wir Quetzer e.V.
Cindy Beer

Weihnachtsgruß des CDU-Stadtverbands Zörbig
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Stadtverband der CDU wünscht Ihnen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Adventszeit, Momente des Innehaltens und Vorfreude auf ein 
gesegnetes Weihnachtsfest.
Wir wünschen Ihnen von Herzen, dass Sie mit Ihren Liebsten das Fest der 
Familie wahrhaft feiern können.
Genießen Sie die gemeinsame Zeit, lassen Sie die Momente des Jahres 
nochmal Revue passieren. Seien Sie dankbar für die guten Ereignisse des 
Jahres, lassen Sie uns zuversichtlich in das neue Jahr blicken.
Auch im nächsten Jahr werden wir unsere ganze Kraft zum Wohl der 
Stadt einsetzen. Für Sie und mit Ihnen!

Matthias Egert
Vorsitzender des CDU-Stadtverbands Zörbig
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Zusammen ist man weniger allein

Wie die Kooperation von Stadtrat, Stadtverwaltung sowie Vereinen den Bürgerinnen und Bürgern 
der Einheitsgemeinde Zörbig eine abwechslungsreiche Vielfalt ermöglicht

Seit mehreren Jahren sind sogenann-
te Ortschaftsmittel fester Bestandteil 
der Haushaltsplanung der Stadt. Den 
jeweiligen Ortschaftsräten obliegt in 
eigener Verantwortung die Verteilung 
dieser Mittel, die vor allem zur Unter-
stützung der Vereinsarbeit und für die 
Brauchtumspflege in den Ortschaften 
dienen sollen. Häufig reichen diese Mit-
tel allein jedoch nicht aus, gewünschte 
Projekte zu finanzieren beziehungswei-
se die Infrastruktur der Vereinsarbeit 
finanziell abzusichern. Dann liegt es 
im Ermessen der Stadträte sowie der 
Verwaltung, entsprechende Angebote, 
Veranstaltungen und Einrichtungen zu-
sätzlich zu unterstützen.
Dem sind jedoch haushaltstechnisch zu 
berücksichtigende Grenzen gesetzt. So 
dürfen die jährlichen Ausgaben einer 
Gemeinde für sogenannte freiwillige 
Aufgaben beziehungsweise Leistungen 
15 Prozent vom Etat des Ergebnispla-
nes (das heißt ohne Investitionen) nicht 
überschreiten, um die Erfüllung der 
Pflichtaufgaben nicht zu gefährden.
Reichen die erzielbaren Einnahmen 
der Stadt nicht aus, um die Pflicht-
ausgaben zu finanzieren, sind ei-
gentlich keine freiwilligen Leistungen 
finanzierbar! Im ungünstigsten Fall 
bedeutet das den Verzicht auf viele 
Angebote beziehungsweise Annehm-
lichkeiten, die das Leben in einem Ort 
abwechslungsreicher und interessan-
ter gestalten. Genau dies ist aber Ziel 
und Streben der Vereine, Organisati-
onsgemeinschaften sowie Stadt- und 
Ortschaftsräte zum Erhalt und Ausbau 
der sogenannten weichen Standort-
faktoren zur positiven Gestaltung des 
Lebensumfeldes.

Anzeige(n)

An konkreten Beispielen untersetzt be-
inhaltet dies die Unterhaltung unserer 
Bürger- und Vereinshäuser sowie die 
Mehrzahl der Grün- und Sportanlagen, 
das soziokulturelle Zentrum in Mößlitz 
und die Unterstützung von verschie-
densten Veranstaltungen, um nur eini-
ge Aspekte zu benennen.
Ja, Sie haben richtig gelesen – die Pfle-
ge der Rasenflächen, vor allem in unseren 
Parkanlagen ob in Cösitz, Schrenz, Quet-
zdölsdorf, Prussendorf, Mößlitz und an-
derswo ist nach Beurteilung der Finanz-
behörden eine freiwillige Aufgabe, sofern 
die auszuführenden Arbeiten nicht der 
Gefahrenabwehr zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit dienen.
Dass unsere Stadträte hierzu eine andere 
Position beziehen, zeigt die Bereitstellung 
finanzieller Mittel im Haushalt und Kapa-
zitäten des städtischen Baubetriebshofes 
zur Pflege und Unterhaltung dieser Anla-
gen.
Blickt man am Ende des Jahres auf das Ge-
schaffene zurück, so wird deutlich, was hier 
von den Akteurinnen und Akteuren so-
wohl im Ehrenamt als auch hauptberuflich 
aufopferungsvoll im Interesse der Bürger-
schaft geleistet wurde. Wer bisher davon 

ausgegangen ist, dass dies alles selbstver-
ständlich sei, soll dieser Artikel ein Stück 
zur Aufklärung und Anerkennung dienen.
Immer häufiger klagen Bürgerinnen 
und Bürger über die Finanzpolitik unse-
rer Bundesregierung sowie die unzurei-
chende Finanzausstattung der Städte 
und Gemeinden. Das ist in einigen Fäl-
len aus der Sicht des Betrachters auch 
richtig, trägt aber meist nicht zur Ver-
besserung der Situation vor Ort bei.
Diejenigen, welche trotz angemessener 
Kritik zur Selbsthilfe greifen, sind auf 
dem richtigen Weg, schaffen gemein-
sam im Miteinander Fortschritte und 
sicht- sowie spürbare Erfolge. Das kann 
und sollte man den Entscheidungsträ-
gern im Stadtrat, den Ortschaftsräten 
und Vereinsvorständen stellvertretend 
für ihre Mitglieder auch einmal öffent-
lich sagen und dadurch kundtun, dass 
all ihre Bemühungen das Leben im Ort 
gestalten und nicht nur verwalten.
Schließlich erwarten wir auch in Zu-
kunft ein lebens- und liebenswertes 
Wohnumfeld und eventuell gesellt sich 
so manch‘ Leserin und Leser zu den ak-
tiven Mitstreiterinnen und Mitstreitern 
unserer Stadt. Denn Nachwuchsproble-
me gibt es in allen Bereichen.
Vielleicht geben die Musestunden wäh-
rend der Feiertage oder beim Winter-
spaziergang Gelegenheit, das soeben 
Gelesene mal in sich gehen zu lassen.

In diesem Sinne allen eine besinnliche, 
weitgehend zufriedene und frohe ge-
meinsame Weihnachtszeit!

Andreas Voss mit redaktioneller Unter-
stützung von Claudia Egert
Fotoquelle: Pexels
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Vom Glück des Musizierens
Musik schenkt unseren Herzen  

eine Seele,
verleiht den Gedanken Flügel und

lässt die Phantasie erblühen.

Auch im fortgeschrittenen Erwachse-
nenalter kann man ein Instrument wie 
zum Beispiel Blockflöte, Klavier, Schlag-
zeug oder Gitarre erlernen. Dafür sind 
ein gutes Gehör und Rhythmusgefühl 
von Vorteil. Im Kindesalter ist das Gehör 
in den meisten Fällen besser, wodurch 
Kinder auch sensibler auf feine Tonla-
gen und Tempounterschiede reagieren.
Zum Instrument lernen braucht es Takt-
einteilung, wodurch das Musikstück 
überschaubarer wird. Damit ist hier nicht 
das allgemeine Taktgefühl gemeint, das 
man auch im Miteinander haben sollte, 
welches aber bei so manchen verloren 
gegangen scheint, sondern musikali-
sches Taktgefühl. Fällt es schwer, den 
Takt zu halten, muss das nicht gleich das 
Ende des soeben erst begonnenen Erler-
nens sein. Denn man kann auch mithilfe 
eines Metronoms üben, welches durch 
einen ständigen Puls Musikerinnen und 
Musikern hilft, das Tempo zu halten. 
Oder man klatscht den Takt mit den 
Händen und stampft dann mit den Fü-
ßen dazu.

Musik hat viele gesundheitliche Vorzüge.
Durch regelmäßiges Training sowohl 
für Gehirn als auch Motorik kann un-
ter anderem die Fingerfertigkeit bis ins 
hohe Alter erhalten bleiben, sofern es 
keine medizinisch relevanten Einschrän-
kungen in körperlicher oder geistiger 
Hinsicht gibt. Außerdem lässt Musik die 
Seele tanzen, tröstet und berührt. Und 
wirkt sich so positiv auf das Gemüt – die 
Stimmung – aus, was wiederum zu einer 
Reduzierung des psychologischen Stres-
ses führen kann. Dies bestätigen mehre-
re Studien. Musik kann zudem wie ein 
Schlüssel funktionieren, der die Tür zu 
Erinnerungen und Gefühlen öffnet.
Bisher fehlte die Zeit und Muße, aber 
auch die Geduld, ein Instrument zu ler-
nen? Dass man dafür auch im reiferen 

Alter nicht zu alt ist, zeigt das Beispiel 
von Gary Marcus, Professor für Psycholo-
gie an der New York University. Im reife-
ren Alter beschloss er, Gitarre spielen zu 
lernen. Selber mit nur wenig Rhythmus-
gefühl ausgestattet, gab er nicht gleich 
auf und übte dreimal in der Woche je 45 
Minuten. Dabei stellte er fest, dass eine 
gesunde Selbstkritik an dieser Stelle rat-
sam ist. Sich bewusstmachen, dass man 
das Instrument für sich selbst erlernt und 
nicht für andere. Letztendlich soll es ja 
Spaß machen und sich nicht zu einem 
Zwang entfalten. Man muss nur geduldig 
sein. Erwachsene sollten daher nachsich-
tig mit sich selbst sein, wenn es sich nicht 
gleich wie erhofft anhört und sich Zeit 
geben. Und wer von Natur aus sowieso 
gern Neues entdeckt, übt vielleicht auch 
mehr, weil das Interesse geweckt ist, so 
die Ansicht von Gary Marcus. Aber man 
muss kein Professor sein, um ein Instru-
ment im reiferen Alter zu erlernen; ge-
schweige denn, zu dieser Erkenntnis im 
Hinblick auf ein größeres Interesse zu ge-
langen: Für Musik ist es eben nie zu spät.

Claudia Egert
Fotoquelle: PxHere
Quellen: apotheken-umschau.de, bag-
so.de, bonedo.de, merkur.de, zeit.de

Kindertagesstätte „Märchenland“
Am Freitag, den 10.11.23. wurden wir 
zur großen Vogelausstellung einge-
laden. Um neun Uhr ging es für alle 
Kinder in die Mehrzweckhalle. Dort 
wurden wir freundlich von Herr Kühnel 
empfangen. Unsere Kinder aus der Dino 
Gruppe trugen ihr bereits erlerntes Wis-
sen in Form eines Liedes vor. Ihr Wissen 

durften die Kinder danach bei einem 
Quiz erneut unter Beweis stellen. Im An-
schluss wurde uns die Vogelausstellung 
sowie die Jury vorgestellt. Unsere Kin-
der bestaunten die vielen unterschiedli-
chen und vor allem bunten Vogelarten. 
Bevor es zurück in den Kindergarten 
gehen sollte, bekamen wir noch eine 

kleine Überraschung. Herr Kühnel spen-
dierte uns, passend zum Thema, drei 
Vogelhäuser für unsere Einrichtung. Wir 
bedanken uns noch einmal recht herz-
lich und kommen gerne wieder.

Das Team Kindertagesstätte „Märchen-
land“ Salzfurtkapelle

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Sekundarschule Zörbig

„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ …
Unter diesem Motto machten sich 
13 Schüler*innen der 8. und 9. Klasse 
unserer Sekundarschule, mit der PM 
Frau Wild, der Schulsozialarbeiterin von 
Roitzsch, Frau Beckert und dem Schul-
sozialarbeiter von Zörbig Herrn Bartsch, 
auf den Weg dorthin.
Mit dem ICE von Bitterfeld nach Berlin 
und dort in unsere Unterkunft war die 
erste Hürde, denn der Zug hatte fast 
eine Stunde Verspätung. Nach Zimmer-
verteilung und Auspacken ging es auf 
den Alex zur ersten Shopping- und Ken-
nenlerntour.
Der Tag endete mit einer eigenen „Ber-
lin bei Nacht“- Tour vom Alex per Fuß 
zum Brandenburger Tor und weiter 
zum Potsdamer Platz.
Unsere Unterkunft war eine Jugend-
herberge in Berlin-Kaulsdorf, mit ei-
gener Küche, Sportmöglichkeiten und 
großen Zimmern. Da Herr Bartsch das 
und alles andere bereits im Vorfeld 
organisierte, sind die einzelnen Tage 
angenehm und durchstrukturiert ge-
wesen.
Am Dienstag waren wir in der Zitadel-
le Spandau und in einer Moschee. Dort 
hatten wir eine Führung und lernten 
den Islam, religiöse Bräuche und Le-
bensweisen und etwas von der muslimi-
schen Kultur kennen.
Wir besuchten in Kreuzberg den äl-
testen Dönerladen und ließen es uns 
schmecken.

Mittwoch besuchten wir das Museum 
und die Gedenkstätte Sachsenhausen 
bei Oranienburg, den „Checkpoint 
Charlie und das Mauerbild von Jadegar 
Assisi. Die Mall of Berlin rundete den 
Tag und seine Anstrengung etwas ab, 
aber es war auch sehr lehrreich.
Das Technikmuseum, der Ku`damm und 
das Europacenter waren die nächsten Zie-
le und auch das bekannte KaDeWe Kauf-
haus schauten wir uns an. Die Gedächt-
niskirche gehörte genauso dazu, wie das 
Bundeskanzleramt und der Reichstag.
Am letzten Tag tauchten wir, mit der 
Besichtigung des Fichtebunkers, ein 
wenig in die Berliner Unterwelten ab. 

Auch dieser Ort war sehr interessant 
und stellte ein Stück der jüngeren Ge-
schichte Berlins dar, auch wenn es die 
schlimmste Zeit des 2. Weltkrieges war.
Danach begaben wir uns zum Haupt-
bahnhof und es ging nach Hause.
„Uns haben diese Tage sehr gefallen, 
wir haben viel gesehen, erlebt und ge-
lernt. Auch das zusammen sein mit den 
Mitschüler*innen hat gut funktioniert. 
Unser Dank gilt Herrn Bartsch, Frau Wild 
und Frau Beckert, die uns super betreut 
haben und immer für uns da waren.“

Alicia Lerch, Luana Hamann
und Norbert Bartsch

Ereignisreiche Saison für die Zörbiger Tennisspieler
Das Jahr 2023 war für die Abteilung 
Tennis des Sportvereins Zörbig beson-
deres ereignisreich.
Am Wochenende vom 21. bis zum 
23. April war die feierliche Eröffnung 
der neu renovierten Anlage. Es fanden 
ein Festakt, ein Freundschaftsvergleich 
mit Leuna und Wolfen sowie der Tag 
der offenen Tür am Sonntag statt.
Für den Punktspielbetrieb konnten zwei 
Herrenmannschaften in den Konkurren-
zen 50+ und 60+ gemeldet werden. In-
zwischen hat sich auch eine Frauentrai-
ningsgruppe etabliert.
Einen besonderen Stellenwert besitzt 
die Nachwuchsarbeit. In zwei Gruppen 
trainieren fast 20 Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen 5 und 16 Jahren. 

Hervorhebenswert ist die sportliche 
Leistung von Victoria Welke. Sie wur-
de in ihrer Altersklasse (U14) Landes-
meisterin von Sachsen-Anhalt und 
gewann bei den Kreismeisterschaf-
ten sogar den Wettbewerb der U18. 
In einem neuen Trainingsmodul für 
Neueinsteiger erlernten vier junge 
Erwachsene die Grundlagen des Ten-
nisspieles.
Durch die zahlreichen Aktivitäten konn-
ten im laufenden Jahr 10 neue Mitglie-
der für die technisch anspruchsvolle 
Sportart gewonnen werden. Weitere 
Interessenten unter Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen sind herzlich 
willkommen und melden sich am besten 
per Mail an tenniszoerbig@t-online.de.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
den zahlreichen Sponsoren und Förde-
rern aussprechen. Erst durch sie und die 
Gewährung von Fördermitteln wurde 
die kostenintensive Sanierung der Ten-
nisanlage möglich.
Erwähnt werden muss aber auch das 
Engagement aller Mitglieder, welche 
sich bei der praktischen Arbeit an der 
Anlage, im Spielbetrieb, im Vereinsle-
ben und in der Trainingsarbeit engagie-
ren. Zum Abschluss des Jahres wollen 
die Tennissportler den Zörbiger Weih-
nachtsmarkt mit dem Angebot von 
Flammlachs und weißer Glühwein be-
reichern.

gez. Abteilung Tennis des SV Zörbig

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Musiklehrer.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Information an  
Stumsdorfer Senioren
Die am 10.12.2023 stattfindende Se-
niorenweihnachtsfeier in der Gast-
stätte „Zum Falkennest“ in Stums-
dorf soll in diesem Jahr in der Stadt 
Zörbig angemeldet werden. Dies er-
folgt durch eine Anmeldung, die im 
letzten Zörbiger Boten abgedruckt 
wurde und an die Stadt Zörbig zu 
Händen Frau Anton geschickt wer-
den soll. Rückfragen bitte bei Frau 
Anton bis zum 01.12.2023 unter der 
Nummer 034956 60103.

Im Namen des Ortschaftsrates
Heino Reinpold

Der Ortschaftsrat Schrenz informiert
Am 09.12.2023 fährt der Weihnachtsmann ab 16.30 Uhr mit dem Weihnachts-
Oldtimer durch die Straßen der Ortschaften Schrenz und Rieda. Nähere Infor-
mationen zu den Haltestandorten entnehmen Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen.
Ich wünsche allen Einwohnern im Namen des Ortschaftsrates eine schöne Ad-
ventszeit.

gez. Ines Bönisch
Ortsbürgermeisterin

Einladung

*** Adventsmarkt in Schrenz ***

Es ist an der Zeit, sich so langsam auf 
Weihnachten einzustimmen und wir 
vom Sportverein 1950 Schrenz e.V. 
wollen dabei unterstützen.
Unser traditioneller Adventsmarkt 
findet ganz in ihrer Nähe im Bür-
ger- und Vereinshaus in Schrenz 
(Sportplatz) statt. Für das leibliche 
Wohl wird wieder durch viele flei-
ßige ehrenamtliche Helfer unseres 
Vereins und darüber hinaus gesorgt. 
Ob Groß oder Klein, es sollte so wie 
in 2022 für jeden Geschmack etwas 
dabei sein.
Damit die ganze Mühe nicht vergeb-
lich ist, würden wir uns freuen, wenn 
sich am
Sonntag, den 17. Dezember 2023, ab 
14.00 bis ca. 18.00 Uhr
recht viele Besucher zu uns auf den 
Weg machen.
Wir laden herzlich dazu ein.

Der Vorstand des  
SV 1950 Schrenz e.V.
Marion Riegel
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Berufsberatung
Die Berufsberatung im Er-
werbsleben unterstützt Be-
schäftigte bei der Entschei-
dung für eine berufliche 
Veränderung.

Im Rahmen der offenen 
Sprechstunde bietet die Be-
rufsberaterin Kathrin König 
Interessierten ohne Voranmel-
dung die Möglichkeit einer 
Beratung an, beispielsweise zu 
folgenden Themen:
• berufliche Neu- und Umo-

rientierung,
• Qualifizierung und beruf-

liche Weiterbildung,
• Bildungsberatung, Studi-

um und Arbeitsmarkt,
• Wiedereinstieg ins Berufs-

leben,
• Selbständigkeit.

Wer kann dieses Angebot nutzen?
Alle Personen, die Fragen zum Arbeitsmarkt haben und eine 
Beratung wünschen, z. B.:
• Arbeitnehmer/innen, die sich beruflich neu oder umori-

entieren möchten.
• Personen, die den Berufseinstieg planen (z.B. Auszubil-

dende und Studierende kurz vor ihrem Abschluss).
• Arbeitnehmer/innen, die nach einer Auszeit (z.B. Eltern-

zeit oder Pflege eines Angehörigen) wieder ins Berufsle-
ben zurückkehren wollen.

• Personen, die ihren Schul- oder Berufsabschluss nachho-
len möchten.

• Berufstätige, die sich weiterbilden oder beruflich auf-
steigen möchten.

Was dürfen Interessierte erwarten?
• persönliche Beratung
• Interessen- und Stärkenanalyse (Was kann ich? Was 

möchte ich?)
• Orientierung bei der Arbeits-, Ausbildungs- und Studi-

ensuche (Was passt zu mir?)
• Bildungsberatung, zu Ausbildung und Beruf, Aufstiegs-

fortbildung, Studium und Arbeitsmarkt
• Beratung zu Qualifizierungen, beruflicher Weiterbil-

dung und zur Aufnahme einer Selbstständigkeit
• Unterstützung beim Thema Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf
• Tipps zur Gestaltung von Bewerbungen und Gesprächen 

usw.

Am Donnerstag, den 14.12.2023, ist die Berufsberatung im 
Erwerbsleben der Agentur für Arbeit von 14:00 bis 17:00 Uhr 
im Victor-Blüthgen-Saal, Am Schloss 10, in Zörbig.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Einlass
15 Uhr

Start
16 Uhr

Der richtige Klick:
wittich.de

Mit Ihrer Geschäftsanzeige!

Zeigen Sie sich. Festtagsmode



Nr. 12/2023 „Stadt Zörbig | Zörbiger Bote“ - 13 -

Kirchliche Nachrichten des Ev. Pfarramtes Zörbig

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen,
das Heil das du bereitet hast.

(Lukas 2,30-31 – Monatsspruch Dezember 2023)

Liebe Leser:innen,
für viele beginnt mit der Adventszeit bereits die Weihnachts-
zeit. Mir selbst geht das zu schnell!
Mit Advent und Weihnachten verhält es sich wie mit Verhei-
ßung und Erfüllung.
Es braucht eine Zeit der Sehnsucht, des Wartens, des Geduld-
habens, bis dann das große Fest beginnen kann. Die Vorfreu-
de ist die schönste Freude!
Leider ist das Warten-Können aus der Mode geraten.
In unserer heutigen, von Geld und Kapitalanhäufung gepräg-
ten Gesellschaft, sollen möglichst heute schon die Gewinne 
realisiert werden, die unsere Kinder dann in späteren Jahren 
als Schulden abbezahlen werden. Aber vielleicht werden die 
Schulden zwischenzeitlich dann ja auch von einer Inflation 
aufgefressen?!
Darum wird auch das Weihnachtsfest immer weiter nach vor-
ne verlegt!
Warum sich mit dem Verkauf von Weihnachtsgebäck und 
Schokoladenfiguren zurückhalten, wenn ein Teil der Bevöl-
kerung schon Ende August darauf „scharf“ ist?
Wir verlernen das Warten, und merken gar nicht, was das für 
unsere Lebenskultur bedeutet und mit uns macht.
Denn wer nicht warten will, kann sich vermutlich auch nicht 
mehr so recht freuen. Und wer keine Sehnsucht mehr in sich 
spüren kann und es gelernt hat, die Spannung auszuhalten, 
die Warten-Müssen erzeugt, der läuft möglicherweise Ge-
fahr, einer Sucht zu verfallen, die doch nur eine Sehnsucht 
kompensieren soll.
Auch in diesem Jahr hat unser Kirchengemeindeverband ei-
nen lebendigen Adventskalender aufgelegt, an dem an den 
23 Tagen der Adventszeit und am Heiligabend Türen geöff-
net werden können. Türen, neue Orte kennenzulernen und 
Menschen zu treffen.
Lassen Sie sich einladen zu Adventsnachmittagen und -kon-
zerten und genießen Sie diese Zeit, in der wir bewusst noch 
nicht Weihnachten feiern. Denn das Beste kommt erst zum 
Schluss!
Und falls Weihnachten doch nicht so schön werden sollte, 
weil der Tannenbaum abbrennt und die Kinder nach der Be-
scherung aus der Familie flüchten – dann war vielleicht die 
Adventszeit in diesem Jahr besonders schön und intensiv ge-
wesen?!
Lassen Sie sich auf einen besonderen Advent ein – Advent 
2023.

Bleiben Sie behütet und zuversichtlich

Ihr Pfr. Oliver Behre

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen  
im Dezember 2023

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 03.12. um 09.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent 

in Löberitz
Sonntag, 03.12. um 10.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent 

in Zörbig
Sonntag, 17.12. um 10.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent 

mit Kindergottesdienst in 
Zörbig mit Totengedenken

Heiligabend, 
24.12.

um 13.30 Uhr Christvesper in Köckern

Heiligabend, 
24.12.

um 14.00 Uhr Christvesper in Göttnitz

Heiligabend, 
24.12.

um 14.00 Uhr Krippenspiel auf dem Dorf-
platz in Schrenz

Heiligabend, 
24.12.

um 14.30 Uhr Christvesper in Glebitzsch

Heiligabend, 
24.12.

um 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Zörbig

Heiligabend, 
24.12.

um 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Löberitz

Heiligabend, 
24.12.

um 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
und Männerchor in Werben

Heiligabend, 
24.12.

um 16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Großzöberitz

Heiligabend, 
24.12.

um 16.30 Uhr Krippenspiel in Spören

Heiligabend, 
24.12.

um 16.30 Uhr Christvesper mit Männerchor 
in Stumsdorf

Heiligabend, 
24.12.

um 22.00 Uhr Orgel-Christmette in Zörbig

Weihnachten, 
25.12.

um 10.30 Uhr Festgottesdienst zum 
1. Weihnachtsfeiertag mit 
Abendmahl im Pfarrhaus 
Zörbig

Silvester, 31.12. um 17.00 Uhr Jahresschlussandacht in Wer-
ben

Neujahr, 01.01. um 14.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgot-
tesdienst in Zörbig mit an-
schl. Sektempfang

Alle weiteren Termine und Veranstaltungen entnehmen Sie 
bitte der Übersicht in unserem Lebendigen Adventskalender.

Adventskalender
Den Adventskalender finden Sie auf Seite 14.

Krippenspiele
Wir danken allen kleinen und großen Kindern, die in diesem 
Jahr in Zörbig, Großzöberitz, Spören, Schrenz, Löberitz und 
Werben ein Krippenspiel vorbereiten, für ihren Einsatz.
Es ist nicht selbstverständlich dass die alte Tradition des Krip-
penspiels weitergetragen wird.
Aber die Kinder, die daran mitwirken, werden sich ein Leben lang 
daran erinnern und einen Bezug zur Kirche an ihrem Ort haben.
Wir leben in einer Zeit, in der christliche Traditionen an vielen 
Orten wegbrechen, weil nicht mehr verstanden wird, welch 
ein Schatz an Werten und Erfahrungen damit verbunden ist.
Besonders merken wir das auch an den kleinen Taufzahlen.
Hier laden wir alle Familien ein, zu überlegen, ob eine Taufe 
auch etwas sein kann, das wir unseren Kindern mit auf den Weg 
geben wollen – denn damit ist nicht nur der Segen und die Zu-
gehörigkeit zu Gott verbunden, sondern die Taufe war jahrhun-
dertelang auch der Eintrittsritus in die christlich-abendländische 
Kultur. Darum freuen wir uns, wenn wir auch von Familien an-
gefragt werden, die keine enge kirchliche Bindung mehr haben.

Unsere Kreise und Veranstaltungen
(Siehe Adventskalender)
An jedem Dienstag findet das beliebte Cafe am Dienstag in 
der Zeit zwischen 10-13 Uhr statt.
Wir laden herzlich zur Marktzeit in Zörbig in das Pfarrhaus 
Zörbig ein.
Die Konfirmanden treffen sich nach Plan.

Kontakt
Ev. Gemeindebüro und Verwaltung der kirchl. Friedhöfe, 
Topfmarkt 1 in Zörbig. Geöffnet: Dienstag und Donnerstag 
8-12 Uhr. (Telefon: 034956- 20304 /
E-Mail: info@ev-kirche-zoerbig.de.
Sie erreichen Pfr. Oliver Behre unter der 
E-Mail oliver.behre@ev-kirche-zoerbig.de oder der Telefon-
nummer 034956-23761.

Pfr. Oliver Behre, Zörbig
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Samstag, 09.12.2023 Der Weihnachtsmann kommt auch nach Schrenz um 16:30 Uhr
Samstag, 16.12.2023 Schlossweihnacht in Cösitz
Sonntag, 17.12.2023 Adventsmarkt in Schrenz von 14.00 – 18.00 Uhr in der Nähe des 

Bürger- und Vereinsraums in Schrenz (Sportplatz)
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Gottesdienste, Andachten und Konzerte im Dezember und Januar für Cösitz und Schortewitz

9. Dezember (Samstag vor dem 2. Advent)
Görzig – 15.00 Uhr Adventskonzert mit Chor Chorklang Ein-
tracht Köthen
10. Dezember (2. Advent)
Cösitz – 10.00 Uhr (Pangsy/Karras)
Schortewitz – (Krippenspiel) – 15.00 Uhr (Heimatverein/Pan-
nicke/Steube/Stammnitz)
16. Dezember (Samstag vor dem 3. Advent)
Cösitz – 14.00 Uhr Adventskonzert mit Chor Spören
17. Dezember (3. Advent)
Görzig – (Krippenspiel) – 14.00 Uhr (Kinder/Chor/Pannicke/
Karras/Zahradnik)
22. Dezember (Donnerstag)
Schortewitz – 18.00 Uhr Adventskonzert mit Ulli Schwinge
24. Dezember (Heiligabend)
Cösitz – 14.00 Uhr (Pangsy/Karras)
Schortewitz – 18.30 Uhr (Drehkopf/Karras)
26. Dezember (2. Christtag)
Görzig – (Parochialgottesdienst) – 10.00 Uhr (Pangsy/Karras)
31. Dezember (Altjahresabend)
Görzig – 16.00 Uhr (Pangsy/Maiwald)
1. Januar (Neujahr)
Maasdorf – 14.00 Uhr (Pangsy/Karras)
6. Januar (Epiphanias)
Biendorf – (Gottesdienstprojekt) – 10.00 Uhr (Conacher/Wes-
sel)
7. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)
Görzig – (Gottesdienstprojekt) – 10.00 Uhr (Conacher/Wessel)
14. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
Cösitz – (Gottesdienstprojekt) – 10.00 Uhr (Conacher/Wessel)
21. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
Maasdorf – (Gottesdienstprojekt) – 14.00 Uhr (Pangsy/Karras)
28. Januar (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
Schortewitz – (Gottesdienstprojekt) – 10.00 Uhr (Pangsy/Kar-
ras)

Kirchliche Veranstaltungen für Cösitz und Schortewitz

Christenlehre (außer in den Ferien und an Feiertagen)
Für Kinder der 1. - 6. Klasse
Hallo Kinder, unsere Christenlehre-Gruppen sind offen für 
alle, die Lust haben auf biblische Geschichten, Spiele und 
Spaß mit anderen Kindern. Und dabei ist es ganz egal, ob ihr 
getauft seid oder nicht. Am besten, ihr schaut es euch einmal 
an. Es gibt verschiedene Gruppen:
Dienstags 15.30 Uhr - 16.30 Uhr: 1. - 4. Klasse im Pfarrhaus in 
Schortewitz(Kinder können mit Bestätigung der Eltern vom 
Hort abgeholt werden)

Frauen- und Seniorenkreis
am 16. Januar um 14.30 Uhr Schortewitz (für alle Interessen-
ten)

Chor in Görzig
Der Chor in Görzig trifft sich - außer in den Ferien und an 
Feiertagen - unter der Leitung von Kirchenmusikdirektorin 
Martina Apitz dienstags um 17.00 Uhr.

Krippenspiel in Schortewitz am 10. Dezember (2. Advent)
Am 2. Advent lädt die Kirchengemeinde An der Fuhne zum 
Krippenspiel um 15.00 Uhr in die Schortewitzer Kirche ein. In 
Schortewitz gestaltet der dortige Heimatverein unter der Lei-
tung von Sandra Stammnitz und Gemeindepädagogin Peggy 
Steube mit Kindern und Erwachsenen ein Krippenspiel.
Im Anschluss an das Krippenspiel wollen wir bei Glühwein 
miteinander ins Gespräch kommen.

Krippenspiel in Görzig am 17. Dezember (3. Advent)
Am 3. Advent lädt die Kirchengemeinde An der Fuhne zum 
Gottesdienst mit Krippenspiel um 14.00 Uhr in die Görziger 
Kirche ein. Für Görzig übt Rektorin i. R. Angret Zahradnik mit 
acht Kindern (von Kindertagesstätte bis Gymnasium) ein Krip-
penspiel ein. Kommen, sehen und hören Sie. Lassen Sie sich 
berühren und einstimmen auf die Heiligabend beginnende 
Weihnachtszeit. Singen Sie mit und erfahren Sie, was damals 
geschah und auch in dieser Zeit aktuell für unser Leben ist.

Geschichten zum Advent, eine musikalisch-literarische Ver-
anstaltung
Zum 21. Dezember um 16.00 Uhr lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde An der Fuhne ein zu einer musikalisch-literari-
schen Veranstaltung in die Görziger St. Paulus-Kirche (Datum 
wird noch bekannt gegeben).
Beginn der Veranstaltung ist 16.00 Uhr (Dauer: ca. 45 Minu-
ten). Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eine Spende zu 
Gunsten der Erhaltung der Görziger Kirche.
Sprecher: Karola und Peter Kunz
Musik: Nadine, Julius, Theodor und Wolfgang Grohmann

Bankverbindungen zur Überweisung für Spenden für Brot 
für die Welt und das Gemeindekirchgeld: Neue Kontonum-
mer für die Kirchengemeinde An der Fuhne (Cösitz, Görzig, 
Hohnsdorf, Maasdorf und Schortewitz): 
IBAN: DE 03 8005 3722 0302 0173 64; Kreissparkasse ABI
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Tagesordnung

11. Sitzung des Stadtrates der Stadt Zörbig

Sitzungstermin: Mittwoch, 13.12.2023, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gebäude der FF Zörbig Feuerwehrstr. 7,

 Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesord-

nung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadtange-
legenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2024
Vorlage: 2023-BV-125

TOP 9.2: Neukonzessionierung der Trinkwasserversorgung 
für die Ortsteile Großzöberitz, Salzfurtkapelle und 
Wadendorf
Vorlage: 2023-VO-0151

TOP 9.3: Beschluss zur Anerkennung der vorliegenden Ver-
einbarung zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und 
der Stadt Zörbig über die Bauausführung der Er-
neuerung der Ortsdurchfahrt Zörbig im Zuge der 
L143 „Am Wall“
Vorlage: 2023-VO-0157

TOP 9.4: Beschluss zur Anerkennung der vorliegenden Ver-
einbarung zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und 
der Stadt Zörbig über die Planung des Um- und 
Ausbaus des Knotens L143 Zörbig Löberitzer Stra-
ße, Am Wall, K2069 Bitterfelder Straße, Jeßnit-
zer Straße, Lange Straße, Viktor-Blüthgen-Straße 
(Netzknoten 4338 013)
Vorlage: 2023-VO-160

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadtange-
legenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14: Vergabeangelegenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 19: Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Bürgermeister
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TOP 9.3: Beschluss zur Anerkennung der vorliegenden Ver-
einbarung zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und 
der Stadt Zörbig über die Planung des Um- und 
Ausbaus des Knotens L143 Zörbig Löberitzer Stra-
ße, Am Wall, K2069 Bitterfelder Straße, Jeßnit-
zer Straße, Lange Straße, Viktor-Blüthgen-Straße 
(Netzknoten 4338 013)
Vorlage: 2023-VO-160

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14: Vergabeangelegenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 19: Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

Tagesordnung

11. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Sitzungstermin: Mittwoch, 06.12.2023, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Rathaus Stadt Zörbig, Ratssaal, Markt 12, 

Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesord-

nung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige 
Stadtangelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2024
Vorlage: 2023-BV-125

TOP 9.2: Neukonzessionierung der Trinkwasserversorgung 
für die Ortsteile Großzöberitz,
Salzfurtkapelle und Wadendorf
Vorlage: 2023-VO-0151

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige 
Stadtangelegenheiten und Eilentscheidungen

Tagesordnung

11. Sitzung des Bildungs-, Ordnungs-, Sozial-, Sport-, 
Kultur- und Umweltausschusses

Sitzungstermin: Montag, 11.12.2023, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Rathaus Stadt Zörbig, Ratssaal, Markt 12, 

Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesord-

nung
TOP 5: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 6: Einwohnerfragestunde
TOP 7: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 8: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 8.1: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2024
Vorlage: 2023-BV-125

TOP 9: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 10: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 11: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 12: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 13: Schließung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 14: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 15: Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 16: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

Tagesordnung

11. Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 12.12.2023, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Rathaus Stadt Zörbig, Ratssaal, Markt 12, 

Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesord-

nung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2024
Vorlage: 2023-BV-125

TOP 9.2: Beschluss zur Anerkennung der vorliegenden Ver-
einbarung zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und 
der Stadt Zörbig über die Bauausführung der Er-
neuerung der Ortsdurchfahrt Zörbig im Zuge der 
L143 „Am Wall“
Vorlage: 2023-VO-0157
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91 
Gewerbe- und Industriegebiet „Thura Mark“ (OT Zörbig)
Der Stadtrat der Stadt Zörbig hat mit Beschluss vom 22.11.2023 die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91 Gewerbe- und 
Industriegebiet „Thura Mark“ (OT Zörbig) in der Fassung vom Oktober 2023, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Textteil (Teil B) als Satzung nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Die Begründung einschließlich Umwelt-
bericht zum Bebauungsplan wurde gebilligt.
Im Geltungsbereich der 5. Änderung des B-Planes des Gewerbegebietes Thura Mark liegen folgende Flurstücke der Flur 6, 
Gemarkung Zörbig (tw. = teilweise).
Er hat eine Größe von ca. 14,64 ha.

57/1 tw. 59/3 tw. 59/4 tw. 60/2 tw. 60/13 tw. 62/1 tw. 62/2 tw.
62/3 tw. 62/9 tw. 62/17 tw. 62/27 tw. 63/4 tw. 63/6 tw. 63/14 tw.
63/16 tw. 99/6 tw. 99/7 99/9 100/3 tw. 101/2 tw. 102/2 tw.
102/6 tw. 482/58 tw. 483/58 tw. 496/56 835 tw. 837 838
839 840 tw. 870 tw. 872 tw. 942 tw.

Der Verlauf der Geltungsbereichsgrenze der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes ist dem beigefügten Lageplan zu entneh-
men.

 

Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt die 5. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91 Gewerbe- und In-
dustriegebiet „Thura Mark“ (OT Zörbig) in Kraft (§ 10 Abs. 
3 BauGB).
Jedermann kann den Bebauungsplan, die Begründung und 
die zusammenfassende Erklärung in der Stadt Zörbig, Markt 
12 (Auslegungsort: FB Bau- und Gebäudemanagement, Lan-
ge Straße 34, Zimmer 16, 06780 Zörbig), während der Dienst-
stunden
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Sofern die Verwaltung aufgrund von Corona Einschränkun-
gen geschlossen sein sollte, bitten wir um eine vorherige Ter-
minabsprache (Tel. 034956 60213 oder 60201).
Darüber hinaus können alle Unterlagen gemäß § 10 a Abs. 1 
BauGB auf der Internetseite der Stadt Zörbig unter:
Stadt Zörbig - Willkommen - Wirtschaft - Bauen und Stadtent-
wicklung - Rechtskräftige Bauleitplanungen der Stadt Zörbig
und über das Internetportal des Landes Sachsen-Anhalt un-
ter:
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/gdi-lsa/Informa-
tionen/gdi_kommunen/main.htm
eingesehen werden.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Zörbig geltend gemacht wor-
den sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung der Vorschrif-
ten begründen soll, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässi-
ge Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 3 Kommu-
nalverfassungsgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
hingewiesen.

§ 8 Abs. 3 KVG-LSA lautet wie folgt:
Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund 
dieses Gesetzes erlassen worden sind, zustande gekommen, 
so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung ge-
genüber der Kommune geltend gemacht worden ist. Dabei 
sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die den Mangel 
ergibt, zu bezeichnen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Genehmigung oder die öffentliche Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Zörbig, 30.11.2023

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

TOP 14: Vergabeangelgenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 19: Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung

Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Bürgermeister
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